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KONTAKT

SOMMERFEST

Besondere Erlebnisse für die Sinne
Kreativität haben die Schüler der
Wilhelm-Keil-Schule in Aldingen bei
ihrem Sommerfest am Samstag-
nachmittag gezeigt. Nach dem Mot-
to „Wir können’s selbst“ hatten sie
sich verschiedene Angebote ausge-
dacht und realisiert.

REMSECK
VON MARION BLUM

Die Aufführung des Musicals „Ronja Räu-
bertochter“ in der Gemeindehalle Aldin-
gen hatte Kinder, Eltern und Lehrer auf
das Fest eingestimmt, das alle zwei Jahre
von der gesamten Schulgemeinschaft auf
die Beine gestellt wird. Auf dem Schulhof
herrschte ein reges Treiben. Die Tischgar-
nituren, die mitten auf dem Gelände auf-
gestellt worden waren, luden zum Verwei-
len ein. Doch auch die Türen zu den ver-
schiedenen Teilen des Schulgebäudes wa-
ren weit geöffnet.

Postkarten mit Farbe selbst gestalten

Viele kreative Angebote luden dort zum
Mitmachen und Ausprobieren ein. Eine
Postkarte aus dem Urlaub zu verschicken,
ist schon etwas Besonderes. Eine Karte,
die selbst mit Aquarell- oder Acrylfarbe ge-
staltet worden ist, kann einfach nicht ge-
toppt werden. Kunstlehrerin Lambrini
Patsiouridai-Juljevic hatte gemeinsam mit
ihren Schülern ein Klassenzimmer in ein
Atelier verwandelt. Dort warteten etliche
Postkarten mit weißer Vorderseite darauf,
mit Farbe individuell gestaltet zu werden.
In dem Gebäude nebenan hatten Schüler
einen Spieleparcours mit verschiedenen
Stationen aufgebaut. Beim Tierkarten-
spiel, Becherwerfen, der Reise nach Jeru-
salem oder beim Rangieren mit fernge-
steuerten Autos verging die Zeit wie im
Flug. An einem Stand verkauften Mädchen
und Jungen der Klasse 7d Steine, die sie

Mit verbundenen Augen konnten Neugierige die Materialien des Barfußpfads ertasten. Foto: Karin Rebstock

durch bunte Bemalung in Glückssteine
verwandelt hatten.

Die Schüler der 7c hatten einen Barfuß-
pfad entwickelt. „Wir wollten beim Schul-
fest etwas Spannendes machen“, erzählte
der zwölfjährige Elias. So sei die Idee zu
dem Barfußpfad entstanden. Nachdem
auch der Klassenrat grünes Licht für die-
ses Projekt gegeben hatte, wurde überlegt,
welche Materialien verwendet werden sol-
len. Kasten aus Holz wurden unter ande-
rem mit Kieselsteinen, Moos, Blättern,
Tannenzapfen, einer Baumscheibe und
Wasser gefüllt. Mit verbundenen Augen

und von den Siebtklässlern geleitet, konn-
ten sich Kinder und Eltern auf dieses un-
gewöhnliche Erlebnis für die Sinne einlas-
sen. Bei einem Luftballonwettbewerb stie-
gen Wünsche für die Schule in Richtung
Himmel auf und in einem Planschbecken
konnte geangelt werden.

Lang war die Schlange an der Marsh-
mallow-Schleudermaschine. Am Stand
der Klasse 8 a stieg der verführerische Duft
frisch gebackener Waffeln in die Nase. Auf
Wunsch wurde diese süße Leckerei mit ei-
ner dicken Schicht Nutella bestrichen. Hot
Dogs und Popcorn wurden frisch zuberei-

tet sowie Spieße mit knackigem Obst der
Saison angeboten. Mütter und Väter hat-
ten sich ebenfalls ins Zeug gelegt und flei-
ßig Kuchen gebacken. Groß war der An-
drang am Buffet mit Salaten, die ebenfalls
die Eltern zubereitet hatten. Sogar eine
Cocktailbar war auf dem Schulhof aufge-
baut worden. Hier wurden alkoholfreie
Getränke zubereitet. „Es macht Spaß“, so
der knappe Kommentar eines Schülers, als
er gerade einen Beutel mit Eiswürfeln öff-
nete. Der Erlös aus dem Fest kommt dem
Förderverein der Schule zugute und fließt
zu einem Teil auch in die Klassenkassen.

Grünlandschüler entdecken neue Talente an sich
Projektwoche mit dem Zirkus Piccolo findet mit einer Vorführung im Zelt ihren Abschluss – Erst- bis Viertklässler als Akrobaten und Clowns

FREIBERG Akrobatik und Clownerei entfüh-
ren lassen wollten.

Die Zuschauer staunten nicht
schlecht, was die Kinder in nur
wenigen Tagen unter der profes-
sionellen Leitung der Zirkusfami-
lie Riedesel gelernt hatten. Mit
Grazie präsentierten sich die
Seilläufer. Viel Geschick bewie-
sen die kleinen Jongleure mit
bunten Tüchern, Ringen und Tel-
lern, die sie auf Stöcken drehten.
Rasant schnell drehten sich die
Hula-Hoop-Reifen, einige Kinder
jonglierten sogar gleichzeitig. Die
Kugelläufer übten sich zum Teil
zusätzlich im Tellerdrehen.

Schwungvoll turnten die Jun-
gen und Mädchen auf dem Bo-
den und am Trapez. Sie bildeten
Pyramiden und verbogen sich,
als wären ihre Körper aus Gum-
mi. Zwischendurch sorgten die
Pausenclowns mit ihren Späßen

VON BEATE VOLMARI

Wenn der Unterricht zum reins-
ten Zirkus wird, finden Schüler
das in der Regel toll. Und so wa-
ren die Erst- bis Viertklässler der
Grünlandschule in Freiberg ver-
gangene Woche mit Feuereifer
bei der Sache, als sie im Rahmen
einer Projektwoche mit dem Zir-
kus Piccolo verschiedene Kunst-
stücke einstudieren durften.

Am Samstagnachmittag hatten
die Schüler ihren großen Auftritt.
Jede der drei jahrgangsübergrei-
fenden Gruppen hatte eine eige-
ne Vorführung in dem waschech-
ten Zirkuszelt auf dem Geisinger
Wasen. „Hereinspaziert“ hieß es
für Eltern, Geschwister, Großel-
tern und alle anderen Interessier-
ten, die sich von den Schülern in
die faszinierende, bunte Welt der

Die Grundschüler sorgten für einen bunten Nachmittag. Foto: Ramona Theiss

für Gelächter. Das Publikum war
begeistert und klatschte im Takt
der Musik anfeuernd mit.

„Das hätte ich nie gedacht,
dass meine Tochter das kann“,
staunte eine Mutter. Und auch

die Kinder selbst entdeckten in
der Projektwoche ganz neue Ta-
lente an sich.

„Zu erleben, dass sie etwas hin-
kriegen, was sie selbst nicht für
möglich gehalten haben, hat das
Selbstwertgefühl ungemein ge-
stärkt“, nannte Schulleiterin Ro-
semarie Müller einen positiven
Aspekt. Aber auch das Wir-Be-
wusstsein und die Ausdauer habe
von dem Zirkusprojekt, das
durch den Förderverein und mit
Eintrittsgeldern finanziert wurde,
unglaublich profitiert.

Die Drittklässler, können frei-
lich schon weiterreichende Zir-
kuserfahrung vorweisen. Sie wa-
ren bereits im Zirkusschulland-
heim. „Und auch die anderen
Klassen üben das Jahr über klei-
ne Kunststücke. Mit dem Profil
Sportschule wird bei uns viel ge-
macht“, so Müller.

Das Neckartal begeistert alle
Senioren Union schippert von Hoheneck nach Hessigheim

KREIS LUDWIGSBURG

Die Mitglieder der Senioren Uni-
on Ludwigsburg waren jetzt mit
dem Flaggschiff des Neckar-
Käpt’n, der MS Wilhelma, von
der Anlegestelle in Hoheneck
flussabwärts bis Hessigheim un-
terwegs. Die romantische Land-
schaft des Neckartals bezauberte
alle. Nach dem Ausstieg an der
idyllischen Neckarschleife von
Mundelsheim/Hessigheim
wähnten sich die Senioren fast
im beliebten Klettergebiet der
Felsengärten, hatten sie doch zu
Fuß von der Anlegestelle den
Berg hinauf bis zur Felsengarten-
kellerei Besigheim zu erklim-
men. Bei einer Führung durch
die Kellerei erfuhren die Teilneh-
mer einiges über den Weinbau
und die Bewirtschaftung der
Steillagen.

Mitglieder der Senioren Union auf Achse. Foto: privat

Der Landtagsabgeordnete Fa-
bian Gramling stattete den Aus-
flüglern einen Besuch ab. Nach
einem Bericht über seine Arbeit
stand er der Seniorengruppe für

eine lebhafte Diskussion zur Ver-
fügung.

Mit einem zünftigen Vesper
und manchem guten Tröpfle
klang der Tag aus. (red)

MUNDELSHEIM

Hungrige Rehe, müde Wölfe

Das Wildparadies Tripsdrill war das Ausflugsziel des Freun-
deskreises Asyl Mundelsheim. Einige Flüchtlingsfamilien wa-
ren den Einladungen gefolgt. Zahlreiche hungrige Rehe er-
warteten die Gruppe und wurden auch gleich gefüttert.
Dann ging es weiter zu den Greifvögeln, Wildpferden, Muff-
lons und den Waschbären. Im Bärengehege herrschte gute
Laune. Ein Bär setzte sich zu den Besuchern an den Zaun.
Die Wölfe machten derweil ihren Mittagsschlaf. (red) Foto: privat

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Elektrohandwerk
(07141) 22 03 53
Gas/Wasser Stadtwerke LB
(07141) 9 10 23 93
Strom Stadtwerke LB/KW
(07141) 9 10 21 12

Ärzte
Ludwigsburg, Asperg, Kornwestheim,
Remseck, Markgröningen, Möglingen,
Marbach, Affalterbach, Benningen,
Erdmannhausen, Murr:
Notfallpraxis Ludwigsburg, Erlachhof-
straße 1, Telefon 116 117. Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag 18.00 bis
8.00 des Folgetages, Mittwoch 13.00 bis
8.00 des Folgetags, Freitag 16.00 bis 8.00
des Folgetags, Samstag, Sonntag und an
Feiertagen 8.00 bis 8.00 des Folgetags.

Bietigheim-Bissingen, Freiberg mit allen
Stadtteilen, Ingersheim, Pleidelsheim,
Mundelsheim, Besigheim, Bönnigheim,
Erligheim, Freudental, Kirchheim,
Walheim, Löchgau, Hessigheim,
Gemmrigheim, Tamm, Steinheim,
Großbottwar, Oberstenfeld:
Notfallpraxis Bietigheim, Ärztlicher Not-
falldienst e.V., Riedstraße 12, 74321 Bietig-
heim-Bissingen, Telefon 116 117. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Donnerstag 18.00 bis
7.00, Freitag 16.00 bis 7.00, Samstag, Sonn-
tag, Feiertag durchgehend bis am nächsten
Werktag 7.00. Telefonische Anmeldung nicht
erforderlich.

Aurich, Ensingen, Enzweihingen,
Großsachsenheim, Gündelbach,
Häfnerhaslach, Hohenhaslach, Horrheim,
Kleinglattbach, Kleinsachsenheim, Ober-
riexingen, Ochsenbach, Pulverdingen,
Riet, Roßwag, Sersheim, Spielberg,
Vaihingen/Enz:
Notfallpraxis westlicher Landkreis Lud-
wigsburg, Schlossstraße 24, 74372 Sers-
heim, Telefon 116 117. Telefonische Anmel-
dung erbeten. Öffnungszeiten: Samstag,
Sonntag, Feiertag 8.00 bis 20.00. Werktags
und immer nachts: Notfallpraxis Bietigheim,
Riedstraße 12, 74321 Bietigheim-Bissingen,
Telefon 116 117. Öffnungszeiten beachten.

Ditzingen, Eberdingen, Heimerdingen,
Hemmingen, Hirschlanden, Hochdorf,
Höfingen, Kallenberg, Korntal, Münchin-
gen, Nußdorf, Schöckingen, Schwieber-
dingen:
Notfallpraxis Leonberg-Ditzingen, am
Krankenhaus Leonberg, Rutesheimer
Straße 50, 71229 Leonberg, Telefon 116 117.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, Donners-
tag 18.00 bis 7.00, Mittwoch 14.00 bis 7.00,
Freitag 16.00 bis 7.00, Samstag, Sonntag,
Feiertag 7.00 bis 7.00. Ab 22.00 telefonische
Anmeldung erbeten.

Kinderärzte
Bei akuten Erkrankungen und anderen
Notfällen: Notfallpraxis für Kinder und
Jugendliche im Klinikum Ludwigsburg,
Posilipostr. 4, 71640 Ludwigsburg. Öffnungs-
zeiten: Montag bis Freitag 18.00 bis am
nächsten Morgen 8.00, Samstag, Sonntag,
Feiertag ganztags von 8.00 bis am nächsten
Morgen 8.00. Telefonische Anmeldung nicht
erforderlich. Versicherungskarte bitte mit-
bringen. Die Notfallpraxis ist Montag bis
Freitag von 8.00 bis 18.00 geschlossen.

Apotheken
Notdienst ab 8.30 bis 8.30 des darauf-
folgenden Tages.
LUDWIGSBURG: August-Lämmle-Apot-
heke, Friesenstr. 21, Ludwigsburg-Oßweil,
(0 71 41) 29 06 00.
BESIGHEIM: Apotheke im Enztal-Center,
Riedstr. 4, Besigheim, (0 71 43) 80 18 53.
KORNTAL-MÜNCHINGEN: Strohgäu-
Apotheke, Hauptstr. 2, Korntal-Münchingen,
(0 71 50) 53 00.
MARBACH: Apotheke Palm, Marktstr. 22,
Marbach, (0 71 44) 53 60.
MARKGRÖNINGEN: St.-Bartholomäus-
Apotheke, Ostergasse 22, Markgröningen,
(0 71 45) 52 21.
MÜHLACKER: Sonnen-Apotheke, Kiesel-
bronner Str. 14, Mühlacker-Enzberg,
(0 70 41) 61 30.
LAUFFEN: Wackersche Apotheke, 
Bahnhofstr. 10, Lauffen, (0 71 33) 43 57.
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